
Gegen das Rauchverbot in der Bahn
Die Zeiten werden härter. Und wenn die Gesellschaft nicht in der Lage ist, für soziale Gerechtigkeit zu
sorgen, entdeckt sie die Volksgesundheit − das kennen wir von früheren autoritären Systemen.
Raucherinnen und Raucher sind da ein willkommenes Ziel. Denn das eine ist der Schutz der
nichtrauchenden Mitmenschen, der legitim und und sogar notwendig ist, das andere ist die
Bevormundung der Rauchenden. Die Österreichische Bundesbahn will ab 1.September auch in den
Fernzügen das Rauchen generell verbieten und keine RaucherInnen-Abteile mehr anzubieten. In
diesen Abteilen werden die Nichtrauchenden zwar nicht belästigt, aber das Rauchverbot in den Zügen
sei halt „der internationale Trend“, sagt die ÖBB. Aber mit uns Rauchenden kann man es ja machen.
Vor allem, wenn wir auf die Bahn angewiesen sind und das Verkehrsmittel nicht wechseln können.
Glaubt die ÖBB! Ab sofort wollen wir das nicht mehr hinnehmen. Wir wehren uns gegen diese
Diskriminierung, die einzig und allein einem biedermeierlichen Denken zu schulden ist.

Wir Unterzeichnete protestieren hiermit dagegen, daß die ÖBB uns das Rauchen in den
Zügen generell verbieten will.

Name Adresse Unterschrift

Unterschrieben zurückzusenden an:
Interessensgemeinschaft der Genußmenschen im Tugendterrorland (IGGIT), Lobenhauerngasse 35/2, 1170 Wien

AN ALLE, DIE SICH ÜBER IHRE UNTERSCHRIFT HINAUS SOLIDARISIEREN WOLLEN: Wir planen für demnächst
eine oder mehrere Aktionen vor österreichischen Bahnhöfen und brauchen MitraucherInnen.
Kontakt: smokepride@tscheh.priv.at oder 0699 12 11 59 85
Wir bitten außerdem darum, diese Unterschriftenliste zu kopieren und in den RaucherInnen-Abteilen der Züge
zu deponieren. Außerdem wäre es hilfreich, beim Tabakkauf die TrafikantInnen zu bitten, diese Liste zur
Unterschrift auszuhängen. Weiters sind auch die RaucherInnen außerhalb Österreichs dringend aufgefordert,
auch jenen europäischen Bahngesellschaften und Regierungen, die uns bevormunden wollen, die Meinung zu
sagen und sich mit uns zu vernetzen.


